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Sauter’s

Annalen

fur Gelundheitspileae
Monalsldrift des Sauter'Tden Inftitutes in Genf

herausgegeben

unter Mitwirbung von Aevyten, Praftifern und geheilten Kranfen.

Hre. 4. 14. Bahrgang der deutfdjen Ausqabe. April 1904.
3!![}{!“ : Die ;[.pp_c-u.b.i-citié -<Q‘lillbbﬁl-‘!ll-l:l.l-t-aiél-lb111(;]). [ Eu ‘bdg;tn;n — Sirn;frm"(:irprn;nbclrlramr ﬁﬁb Heilungen : Hamorr-

hoiden mit Diajtdarmvoriall (drei Fdlle) ; fehlende Menjtruation ; Krampfadergejdpviive ; Krampie ; Ofne-
madyten ; Weipfluf; allgemeine Sdwdde; Ansjdlag ; NRitdenjdmerzen ; Diagenfrdmpfe; Appetitlofigeit ;
Podagra ; Hitftroeh ; Blutavmut ; Weififlug ; Lupus ; Augenentziinding, — Anzeigen : Villa Paracelsia.

Die Appendicitis (Blinvdarmentgiinvung),
(Dr. Jmfeid)

Aug Teras (ordamerifa) jdreibt uns
eiiter unfjever fvemen ,und lieben Klienten bdfs
dort die Appendicitis (Enfjiindung des Wurm-
fortjattes des Blinddavnies) fehr verbreitet fei,
und Dbittet ung desbhald in unfeven Aunalen,
sur Auftldvung  diefer jonderbaven Kranfheit
und deven Behandlung mit Sauter’s Homi-
opathijdyen Mitteln, einen Avtifel u jchreiben.
Da Ddiefe, jelst jo mobderme Kranfheit, gegen-
wivtig itbevall haufig vorfommt und aud) von
andexn Seiten dasfelbe  Anjuchen uns - jdyon
wiederholt gejtellt wuvde ; wollen wiv demfelben
gerne nadyfommen.

Wiv haben gejagt daf die Appendicitis
eine modevne RKvanfheit fei; in der Tat ijt
jie feit wenigen Jabven jo vedht in die NMeode
gefonumen. Fvither fannte wman jie nidt; in
nenever Jeit it jie aber evforid)t worden, und
jie Dat ihren Plag tm medizinijhen Leriton
gefunden, wo fjie al§ eine nene Kvanfheit
tlajjivt wurde. Ju der Tat hat jie immer
bejtanden, wohl jdhon jo lange alg bdie Welt
bejteht,

Was ijt die Appendicitis ? Dr. Léo in
Paris *hat Ddiefelbe in  humoriftijcher Weije
folgendevmafien definivt: ,Die Appendicitis
ijt die Enijiindung eines bIbdjinnigen, in der
vechten Baud)jeite gelegenen, fleinen Darvmjtiictes,
weldhes den Namen Appendiy (Unhingjel)
fithrt, und weldes 3u nidhts andevem gut ijt
al8 bau, gelegentlich die Urfache von Ent-
sitndungen des BVaudfelles und vou Abjzeifen
in den wmliegenden Geweben, 3u mwerden.”

Jn o der Zat ijt die Uppendicitig bdie
Cntziindung bdes Appendiy des Blinddarmes,
aud) wurmfdrmiger Fortjas des Blind-
pavmes genannt; diefer wurmfprmige Fortjap
ijt ein fleines Davmititcf vonr der Dide eines
Sederfieles und von bder Linge von H—10
Gentimeter ; Ddasjelbe ijt cylindrijd) geformt,
biegjam, an dent einen Enbde Dblind enbigend
und am andeven (dem offenen Gude) feitlich
am Blinddarme anhingend. Der Blinddbarm
ijt jeinerjeits bdag Unfangsititd des Grimm-
barmes oder Diddarmes, uud ijt jo genannt,
weil er au fetnem unteven Cnbe ébenfaﬁé blind
endigt. Der phyjiologijde Bwed bed Appen-
dir oder Wurmfortjases ijt nidht exforidt.
Der Blindbarm beginnt am Gnde bes Ditnn-
davmes, er liegt in ber vedyten Davmbeingrube
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und geht dbann, ohne fdarfe Wbgrenzung, in
ben aufiteigenden Didbavm iiber. Wm unteven
Ende des Blinbdarmes, in unmittelbaver Ndbe
feiner Berbindnng wmit bdem Diinnbarm, be-
finbet fid), an jeiner vechten eite, bdie Oeff:
nming  jum wurmjormigen  Fortjage, welder
dadurd) mit bem Dicbavme ebenfall3 in offener
Verbindung - fteht und Dbiefelbe anatomijdye
Struftur und diefelben Driifen befitst wie der
Diddarm.

MWeldhen Urjachen fann wohl die Entziindung
bes Appendiy jugejcdhrieben werden ? Die
gegemvdrtige mebizinijhe Scule jdjveibt die
Entziindbung vor allenmt und wohl fajt aus-
fchtieRlic) eimer mifrobijden Jufeftion
3, und fie hat aud) mehreve Bagillen entdectt
und Dejchvieben, weldhe angejdhulbigt find bdie
wabhre Urfache der Krvantheit zu fein. Wir
teilen Diefe njid)t nicht gany; obne gerade bdie
Miglichteit einer Jnfettion [dugnen ju wollen
jo glauben wir vielmelhr daf die gewdhnliden
Urjachen dicjer Krvanthert mehr traumatijdyer
(verleplidher) Natitr feien. ©o 3. B. nehmen
wiv an daf die Appendicitis von einem
Stofy, einer Quetjdyung, einer Verlepung bder
entjprechenden  Baud)gegend herrithren fonne,
oder (und dasg gamy bejonbers) durd) Fremd-
fovper, wie 3, B. Traubenferne, Kividenjteine,
oder aud) Gutevolithen (Darmiteine), weldpe
Frembdfbrper verhaltnidmdpig lei)t in  Dben
wurmformigen Fovtjag eindringen fonnen wund
bort Gntsiindung bhervorrufen miifjen. Diefe
trammatijchenn Verlegungen ausgenommen, fann
aber die WAppendicitid aund) entjtehen
Folge von Gejcwiivsbildungen im Davme bei
Typhus, Rubhr, Tuberfulofe, und endlid) aud
in Folge von Bartnddiger Vexjtopfung. Gine
plotliche und fjtavfe Baudjerfaltung fonnen wir,
wie das fo oft gefdyieht, mnicht als Urjadye
diefer Svantheit anerfennen, denn wavum follte
ba Ddie Sdadigung blog i dem winzigen

Wurmfortjayy eine entziindliche Neaftion Her-
vovrufen ? Gine joldye Grfdltung wiivbe um
bornehevein eine allgemeine Pevitonitis (Cnt-
yiindung des Baudhfelles), ober eine ESnteritis
(Cntjiindung bes gangen Davmiyjtemes), oder,
in bejdyrinften Fdllen, eine Colitis (Cnt:
jitndung deg Diddarmes), odev jdhlieflich), 3um
alferwenigiten, eine ‘Beritnpb[itié (Ent:
jitnbung des Vlinddavmes und der ihn wm-
gebenden  Hellgerebe) veruvfachen, und bdie
Appendicitid wivde dann erjt ald Folge-
evidjeinung ber anbderen genannten Eni-
jlindbungen auftveten.

@s ift bier iibrigens bder Ort und flar 3u

-madjen, daf die Appendicitid m Sinne

eimer drilich volljtdndig abgegrenzten
Srvantheit nidht befteht und nidyt bejtehen fann,
penn fie geht tmmer Hand in Hand mit Ent-
jitndung des Blinddarnes und des umgebenben
Bectenzellgewebed und aud) meiftens des -
nad)jt fiegenden Teiles des Vaudyfelles; das
will jo viel jagen baff feine A ppendicitis
ojne Typhlitis (Cutziindung bdes Blind-
barmes) und Pevityphlitis (wnjdricbene
Pervitonitis) bejteht; nuv ju oft entwidelt
ji) aber aud) eine allgemeine Baudfell-
entyiindung davaus. :

&3 Danbdelt jid) eben tm Grunde mur davum
3u wiffen, ob die. A p pendicitis eine Typlh-
[itig und Peritonitid hervorgernufen Dhat,
oder ob, im Gegenteile, Ddiefe lebteven Ent-
jitndbungen  diejenige de Wurnifovtjatzes juv
Folge gehabt BHaben. Nur im evjteren Falle
founte man von einer Appendicitis fpredpen,
und aud) dann nuv in dem befdhrintten Sinne
baf Diefelbe Ddie Urvajfeftion oder primdre
Uffeftion gewefen ijt, d. . der usgangspunit
per Eufylindbung bder anberen Organe.

Dag it aud) ein Grund warum die -
jacgen Dder primdren UAppendicitis
traumdtiicf;er Natur jein miijfen. Cin Trauben-
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ferm oder e fleiner Davmitein finbet 3. B.
jeinen Cingang i den wuwrmidvimigen Fovtjak
uud verbleibt daviw, s wird fid) in diefem Organe
eine veaftiondre @ntsﬁubuug bilben, bdieje wird
purd) Contiguitdt auf den Blinddarm
tibergehen, von da auf das wmliegende Iellge-
webe, . §. w.; in diefem Falle ijt es exlanbt
von einer Appendicitis alg primdver, und
von einer Ty phlitis, 2., al8 einer fefunddven
Grfvanfung 3ju  jprechen. Wenn aber eine
Uppeundiciti§ n Folge einer vorher jdon
Dejtehenden Guteviiid, Pervitonifis ober
Typhlitis auftritt, jo 1jt jie nichts andeves
al8 die Folge der Afjeftion Dder andeven Or:
gane, und jpielt dann al8 folde eine jefunddve
und. faum nennenswerte Rolle.

Warum ijt aber im lebsten Fahrzehnt bdie
Uppendiciti§ ju Ddem unter eigemem Namen
befannten Kvanfbeiten gejdblt worden, was
beim Qaienpublifum Dden Glaunben erwedt hat
daf ed jid) da wirfli) um eine gany mneue,
bigher mod) unbefanute RKranfheit Handle,
jdreclicher und gefabrlidger als alle andeven ?
Ja, warum ? Cinfad) bdeshalb, weil man ein
wenig gar 3u jpisfindig fein, und einer Ajjet:
fion, welche, wenn fie aud) primdar ijt, nur
alg erjte lirjade der Blinddavm- oder Baud)-
fellentyiindung Dbefrachtet, werden fann, einen
gany bejonderen Ehrenplafy anwetfen wollte.

€8 ijt ja jelbjtverjtdudlic), dafy die Appen-
bicitig 3 jeber Jeit beftanden Hat, aber
friiber fprad) wan- eben igumer nur von
Typhlitig (Cnizitndung Ddes Blinddarmes)
und Pevityphlitis (Cntziindung Dder bden
Blinddarm wmgebenden Organe), weil bie
Appendicitis, ob primdr oder fefunddr,
ohue Cnijiindung bdes Blinddavmes, bes ihn
mgebenven Beckensellgewebes und dev junddit
liegenden Portion des BVaudyfelled nid)t Ddenf:
bav ijt; wmit einent Worte : Die Typhlitfis,
die Entyiindung des Blindbarmes, ijt die Ge-

jamtfrantheit, die Appendiciti® ift und bleibt
nur eine  Teilevidheimung Ddevjelben, und das
aud) damn wenn fie Dden exjten Anjtof zur
ﬁraufﬁcit gegeben Dat.

€3 ijt gany unmiglid), die Appendicitis
pou Dder Typhlitid ju trenmen; Ddeshald
ESunen wiv dag Symptomenfompler der A p -
pendicitis nid)t bejdyreiben ohne gezwungen
ju- fein, Ddasjemige der Typhlitis umd
Pevityphlitig des Niheven ju belendhten.
~Die Typhlitig?) ift Ddie Eniziindung
ded Coecum (Blinddarmes) und des Appen-
piy vermiformis (feines wourmfdrmigen
govtjages). Die  Blinddbavmentsiindung  Hat
(natiivli) nod) mehr als die einfache Appen-
bicitig) fajt immer eine Gntjlindung des um-
gebenven Bedenzellgewebes und ded an bden
Blinddavm angrengenden Teiles des Baud)felles
sur Folge; ijt das gejchehen, fo wird dann
bie Kranfheit mit den Namen Peritpphlitis
odev umijdyriebene Peritonis begeidynet.

Die Urfacjen dex Blindbdbarmentziindung find
diejelben weldhe die Appendicitis ur Folge
haben, mit dem Unteridjiede aber, daf ein
in den wurmfdrmigen Fortjay eingedrungener
fremder Rdvper yundd)jt die Appendicitis
und evjt in gweiter Linie die Typhlitis
verurfadjen wird ; wdhrenddem eine Blind-
pavmentziindung, in Folge 3. B. von Typhus-
oder Dyjenterie-Sejdymiiven, von einem Trau-
ma (Stoff, Sdjlag, 2c.) oder von einer Gr-
fdltung, fofort al8 Typhlitis ober Peri-
typhlitig fih geltend madyt und erft nachher
fih die Appendicitis dagu gefellt. m
flinifder  Begiehung jind aber bdie beiden
Svantheiten ungevtrenntid), und der gefdjicttejte
vzt wiirde 3wifdjen ihnen faum eine Differen-
fialdiagnoje fejtjtellen fonnen. Weldjes jind bdie
golgen dex Typhlitig, d. h. ber Entzlindung

") Vom gried)ijdyen Worte Tuphlos, blind = Blind-
darm ; lateinifd), Coecum.
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bes  Blindbarmes und feines tourmjdrmigen
gortjates ?

€3 laffen fic) drei Formen Ddiefer Krant
Deit unterjcheiden :

1. Die gewihnlicde, gutartige Typhlitis.
Sie trift ploglic) auf unter Heftigen Schmerzen
in ber redjten Davmbeingrube, Grbrechen, Ver-
jtopfung, unvegelmdgiges intermittivendes Fieber.
m dritten Tage fithlt man tie eine diffufe,
teigige. Gejchouljt in der Darmbeingribe, bdie
aut it gerdtet; ter Rvanfe liegt auf der
recyten Seite und halt die Veine in  gebeugter
Stelfung ; er leidet ofne Unterbrudh, aber mun-
mehr - jind  Ddie Scdymergen evtviglicher. Am
sebnten Tage fritt in jeber Hinfidht Rube ein.
&8 Dbleibt nur ned) eine auj Drud jdhmeryhaft
empfindlidye BVerhdrtung, welde, wenn jie aud)
nod) lange Beit (3—12 Monate) Defteht, dod
nady und mnad) abnehmen und endlid) gany
verfhwinden fann. §m Riidfalle ift die erjte
Wiedererjcheinung der Krarfheit iweniger ftiir-
mijd), diefelbe wird aber bdafitr linger bdauern
und einen dyronijdjen Chavafter anmelmen.

2. Zritt die Vlindbarmentzitndung in einer
nod) beftigeven Fovm auf, jo fommt e8 leicht
juv aligenmeinenr Pevitonitis (Bandjellent:
jitndung), oder e fommt jur Bildung von
Abfzeffen i der Umgebung des Blinddarmes,
weldje fid) entweder jpontan in Ddie Darmbohle
dffnen fonuen oder von aufen auf divurgijdem
Wege gedffiet und ihres Citevinhaltes entleert
werden miijjenr. Ju diefen wei Fdllen ijt die
Kranfheit mur ausnahmsweije todtlich. Sofort
nad) Eutleevung des Abjzejies durc) bden na-
titvlichen Weg des Darmes ober in Folge
feiner Griffmung nady anfern duvd) die Baud)-
winbde hinduvd), fann bdie Peilung {tattfinden.
Oefters aber gejdyieht e8, daf der Abjzel {id)
nicd)t Bifnet, Ddafp jein Jubalt fic) vevhartet,
und bafy ev, i Folge dejjen, wihrend mehreven
Jabren in der Davmbeingrube verbleiben fanm,

eine Gejdwuljt von verjdiedener Grife und
verjchiedener Hidrte barjtellend, weldhe dann

unter dem Jtamen des dhronijden Beden-

abjzeijes befannt ijt. Cin jolder Abj3eR fann
wihrend jehr langer Beit bejtehen bleiben ohne
bag Yeben des Kranfen wmmittelbar 3u gefahr-
den, er Dildet aber Denmmod) eine immermwihrend
orohende Gefabhr. Sehr jelten fonuut e§ vor
pafy ein AbjzeR langfam und allmaphlich fid)
verteilt und jo verjdwinbet.

3. Bei einer dritten, nod) felteneven Fovm,
fommt e8 jur Perfovation (Gum Durd)brud))
bes mwurmfdrmigen Fovijates oder des Vlind-
bavines, was au einer hochjt afuten, allgemeinen
Baudyfellentziindung fithrt, de in jehr furzer
Beil todtlid) vevlauft.

Bet den wei evjtenn Formen bder Kvantheit
iit die Proguofe (die Vovausjid)t des Aus-
ganges), fofern e$ i) nidyt um eine tuber-
fultie TyphIitis Hanbelf, vorwiegend eine
giinjtige. Mian  Hat bdie Sefabhrlichfeit Ter
Typhliti s im gamgen, in neuwever Jeit, doch

etwag iibevtrieben ; freilid) ift die RKvanfheit in
hohem Mafie drohend, aber demmod) ijt in den.

meiften Fdllen die Heilung nidht nur mdglid),
jonbern aud) wabhrideintid). Vergejfen  darf
man nur nidt daf die  Kvantheit fehr 3u
Nitdfillen- geneigt ift, und daf jie eine bisher
unaufgefldvte, aber nicht 3u bejweifelnde Dis-
pojition 3w vedhfjeitigen  Leijtenbritchen jur

golge Dat.

Was nun .-bié Behandlung anbefrijit, jo
wollen wiv gleid) erwdhnen daf der dyivurgijche
Cingriff gar nidht jo hanjig angeeigt ijt als
man e8 gewdhnlid) glanbt; freilic) ijt er aber
mandymal dringend notwendig, namentlich wenn
e8 geboten evidheint ofune Vevzug einen Abjzef
nad) augen zu entleeven, fei e§ wm eine Ne-
jorption des - Eitexs von Seiten  des  Vlutes,
fei e8 wm eine GEntleermug des Abjeifes n
bie innere Ceibeshihle zu verhindern, weld)
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legtever Fall, tn  Folge der Lerbreitung des
Giters 1m Bedenyellgerwebe und im Baudyfelle
suv todtlicdhen Pevitonitid fithren wiivde.
Uebrigens ijt die fiinjtlige Erdjfmumg des Ab-
f3efies nad) aufen feine fehr jhlimme Dpera;
tion. Die grofen Operationen, wie 3. B. Ddie
Crojfnung  der  Baudyhvhle ur
~einer ®ejcpouljt Havtever Konjijteny, oder jum
| Bwecke der MNejeftion eines ganzen Darmitiides,
oder zuv Bildung eines fiinjtlichen Ajters, find
nuy feltenn gevedhtfertigt. :

Die allopathijche, drztliche Behandlung der
Typhlitig ijt Ddiejenige Dder umjd)riebenen
oder Dijjujen Pevitonitis. Blutegel, mer-
cuvielle Cinveibungen, falter Umfd)lage und
Cisblaje auj bden eib; innerlih Calomel
und unavfoiijde Wiittel, die lefzteren in Hohen
Dojen. :

Die erjte unumgdnglide Bedingung, obne
weldje feine Behandlung der Blinddarment:
siindung mdglich) ijt, ift die abjolute Rulhe
i Pette und die abjolute Didt. Gleid
betm erjten Ausbrud) der Krantheit ift ein aus
Opium oder Weorphium Dbejtehendes navfotijches
Prapavat oft unumgdnglid) notwendig, wm die
al(u Deftigen Schmevzen 3u mildbern, die pe-
vijtaltijdjen  Davmberpegungen ju  vermintern
und dem Krvanfen die phyiijdje 1und movalijdye
Nube 3u ver{dhajfen, bdevenm er fo notwendig
bebarf um die jdlinumjten Phajen jeiner Krant
beit ju iiberwinden. €8 DHandelt fid) DHier um
einen afuten Fall, wo, angefidhts der drofenden
Gefabr, felbjt der Hombopath nidht fnmer ein
navfotijches Mittel verweigern fann nod) darf;
jelbjtverjtindlich wird er aber ein joldes nur
ausnahmsmweije und nur dann gebraudyen, wemn
er jid) Dewuft ift daf fein anbeves Mittel den
Rranfen bevubigen fanm.

Unjere Behandlung mit Sauter’s ho-
mbopathifchen Mitteln ijt, wie bie dex
Allopathie, natitelic) aud) bdiejenige der Pevi-

Enifernung -

tonitis und der Enteritig; aber die Mittel
jind gany andeve.

Su der afuten Peviode der Krantheit, iiv
wieberholen es nod) einmal, jind bdie abjolute
SRube und die abjolute Didt das crjte Crfor-
pernis. Oft fann der Kranfe nid)t einmal einen
Tropfen Wajjer - vertragen ; in Ddiefem Falle
wird man ihm von Jeit ju Jeit den WNiund
mit einem fleinen Stiidden Eis  erjrijdyen,
weldyes man gelegentlid) mit Citvonenjaft an:
feudtenn fann; fpdter, wenn bas fortwihrenbe
Crbrecdjen nedhlapt, und bdie Leibjdymerzen an
Dejtigleit ehwas  abnehmen, wird wan ihm’
etmad mit Wafjer verdiinnte Mild), oder ir=
gend eine Sdleimjuppe  oder and) leidyten
Hithnerbrei, [Effelweije beibringen fonnen; aud)
etivag Cigelb in Fleijhbriihe. Reimevler fefte
Nabhrung Ddarf aber Ddem Kvanfen gegeben
erdent Devor jede Gefalr -itbexftanden und bie
Nefonvalejzeny eingetveten ift.

Was die medizinijde Bebandlung an-
betrifjt, fo werden iwir dem Qvanfen, in der
afuten Peviode feiner Kranfheit, A 1 |- C 1
- 1, ober I 2, in ber 2. ober 3. Verd.
geben; wenn das Fieber fehr ftarf ijt, iiber-
bies mod) [ 1 troden; N trocen wm Ddie
Yerven 3u berubigen; V 2 fann, wegen fjeineg
Gehaltes an Quedjilber in homdopathijcher
Dojig, mit Nugen angewandt werden, ebenfo
vas Ghol, welches WMevcur und Bellabonna
enthalt. AenFerlid) werben wir grofe lanwarme
Umjchlige auf bdenm Yeib legen, oder Widel
und Cinpadungen maden mit A 2 4+ G 10
+ I 2 4 G. Fl. in leidtem Kamillentee
oder Wajjer; Rdlte, oder gar die Eisblafe,
werden wiv nid)t amwenden, da bdie letere eine
i fahmende Wirfung hat und ju Gangrin im
entyiindeten. Davme fiihren fann. Spdter, wenn
der Davm tweniger empfindlid) ift, fonnen wix
dpie. havtndcdige Verftopfung durd) Purg. be:
fampfen, Sobald bder Rranfe anfingt etwas
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3t effen, geben wir ihm S 4 ju jeber fleinen |

Mahlzeit, um bdie Verdauung ju befdrdern.
Hat fid) eine Sejchroulit gebildet, jo wird man
die entfprechende Gegend mit Gr. Salbe ein-
veiben. St ein Abfzef in Bildung, jo wird
man fudjen bejjen Verlauf durd) warme Kata-
plagmen, oder Umjd)lage mit A 2 4 C 5 4
S 5 4 Gr. Fl., und durd) Ginveibungen
mit Gr. Salbe ju verfiivien. Sollte fid) bex
Abjzep vom felbjt mnad) aufen dijuen, odex
durd) dyivurgijhe $and gedffnet werden, jo
wird man die Wunviffnung, namentlich wenn
jie citert, mit der obigen LBjung wajden und
nadhber mit Gr. Salbe verbinden. Oeffnet
jid) aber ber Abjzef in den Darm und ent-
leext er {idh in ihm, Ddann wird man den
Darm durd) Cinldufe mit der gleichen Lojung
reittigen. od) fpdter, wenn der RKranfe nidt
meBr leidet und man- thn leidt Dbewegen und
tragen fann, wird man ihm lamwarme Bdbder,
oder Sigbdder mit A 2 |+ C 5 4 W. FIL,
geben, um  ben Blutfreilauf 3ju befordern,
oder mit Gr. IFl. um  die Reforption einer
Gefjchroulit zu erleidhtern und die in Folge der
Entjiindung  entjtanbenen  Verhavtung  allex
Gemwebe im Allgemeinen ju Heben.

Die Typhlitis, welde auch) durd) anbeve
medizinijhe Syfteme Deilbar ijt, wird fie o3,
aud) in anjdjeinend veryweifelten Fdlfen, durd
unfeve janfte Miethode bder Saute rv’jden
Mittel noch leidhter fein. Die dhivurgijde Hilfe
wird weniger in Anfprud) gemommen twerden
mitfien, und die Heilung wird volljtindiger
und andauernder fein. €8 wird weniger Niid:
jdlle geben, weniger dyvonijdje Fdlle, weniger
jdhlimme  Komplifationen, wie fie leider in
Folge von ju Beftigen umd in grofen Dofen
gegebenen Mitteln auftveten.

Die Pelatina.
(Der plattenformige Haaridpound.)
Theovie des Dr. Jaequet diber ihren Urfprung.
(Dr. Jmfeld.)

€3 1jt alfgemein befaunt, bafy eine frant:
bafte UAffeftion der RQopfhaut, jowie aller be-
haarten Pautjtellen, Dbejteht, weldhe einen auf
befdyrantte Stelfenn umidyriebenen freisfvmigen
Ausfall der Paave hevbeifiihrt, wobei aber bie
vont ihren Daaven entblbfte Paut weif und
glatt und vollftdndig vein bleibt und feine
Spur von Enfjiindung aufweist. Diefe eut:
bldften Hautjtellen zeigen dann eine FreiSrunte
Platte verjdyiedener Grifie, etwa derjenigen ver:
jchiederter Miitnzen entjdhrechend. — Diefe Krant:
hett Hat uvjpriinglidy, ihrem Entdecer, bdem

romijchen Avzte Celjus ju Chren, den Namen’

Avea Celjt befommen, wad anf deutjd) joviel
fagen will al8 ber Kreid, bie Sdypeibe, bdie
Platte deg Celjus. Die Franjofen Hhaben Ddieje
fonderbave Affeftion die Pelade genannt, cine
jebr begeichnende Benennung, da das Wort die
Avt und Weife ded Haavausfalls rvichtig davat-
tevifiert. -- Die (ftaliener Bhaben fie Pela-
tina genanut, die Spanier Peladores. Da
nun  die deutje Spradye feimen utreffenden
und bezeichuenden Mamen dafiir Hat und 3. B.
plattenfdrmiger oder miinzformiger Haarfdywund
ein gar ju fanges Wort ijt, fo wirh e§ ange:
meffen fein, die ung bejd)djtigenve Affeftion in
biefem Avtifel ein fiir alfemal die Pelatina
s nennen; dag Wort flingt ja jehr gut, ift
fury und Degeichuend, und hat al8 lateinijdyes
Wort einen wiffenjdjajtlichen Chavakter.
Wir fagten aljo, daff die Pelatina gleid-
jeitig an verfchiedenen Stellen des Kopfes und
ves Gejichtes (Bart, Scnurrbart, Angenbraunen)
odber andever Dehaavten Pautjtellen auftveten
fanu, aber fie wird tmmer [ofalijivt und




	Die Appendicitis (Blinddarmentzündung)

